
In einem Bett

Wolken hängen tief am Horizont
vergeuden bitter-süß die Zeit
weinen der vergang´nen Nacht
nicht eine Träne nach

Bereiten sich nicht akkurat vor
auf den kommenden Tag 
Blicken nicht nach links und rechts
ziehen ihre Bahn

Lösen sich in Schleier auf
Werden Teil von irgendwas
bleiben manchmal lang verschwunden
einfach weg
für den Augenblick

Sterne feiern nicht ihre Geburt
Trauern nicht den Alten nach
Schweben frei - gedankenlos
ohne Zeit und Raum

Heute räumen wir Regale leer
holen Plunder uns ins Haus
haben schon vergessen
die Freude währt nicht lang

Lust löst sich in Schleier auf
wird Teil von irgendwas
und ist dann bald verschwunden
einfach weg
bis zum nächsten Mal

Und du - sitzt in einem
Bett
starrst auf eine 
Wand
Was machst 
du hier
Enttäuscht von der
Illusion 
trauerst du um 
dich
und das war´s dann schon

©  Heinrich Grossmann 18.02.2010

Em D9
Em  D9
Em  Am7 
Cmaj7 A7

Em D9
Em D9
Em  Am7 
Cmaj7 H7

C  a
d7  G
h  Em Em6
Am7 D
Gmaj7

Em D9
Em  D9
Em  Am7 
Cmaj7 A7

Em D9
Em D9
Em  Am7 
Cmaj7 H7

C  a
d7  G
h  Em Em6
DAm7 D
Gmaj7

D 
Hm
Hm
G  Em7
Asus4/7
A7
Em6 
F#
F#
 G 
Em7 E7 Gmaj7 :\
Emoll D9
Emoll  D9
Emoll  Am7 
Cmaj7


	In einem Bett

